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       Geräte für Haus, Bau und Garten  

Schredder bis 30 mm Astdicke, 220 Volt 5

Elektrische Kettensäge, Schwertlänge 350 mm 5

Elektrische Heckenschere, Schwertlänge 600 mm 0

Hochdruckreiniger  NR 1 5

Fragen zur Astschere mit Ambossmesser ( für Äste bis 35 mm ) 0

Transportwagen ( 4 Räder ) 0

Bockleiter, die auch als Arbeitsbühne genutzt werden kann 0

Reinigungsbürste für Hochdruckreiniger 2

2 Gas - Heizpilze (ohne Gasflasche) 5 25

      Partyzubehör
8 Partystehtische ( 3 St.800 mm und 5St. 700 mm Durchmesser ) 2
10 Sitzgarnituren ( 10 Tische und 20 Bänke ) 3

Fragen zur

2 Gasbräter ( 1 x 2- flammig, 1x 3 flammig ) 0
2 Glühweinkessel, ca. 15 l 3
1 Wurstkocher für ca 80 Würstchen 0
3 Lichterketten, 20 und 50 m lang 0

1 Partytheke mit Spülbecken, ( ca. 0,6 x1,5 m ) 0

1 Zelt           6 x 12 m, mit Seitenplanen und Aufbauanleitung 100 250

Fragen zur

Kinde r und Juge nda rbe it 3 Zelte         6 x 4 m, mit Seitenplanen 10 40

3 x 2 m Verlängerungen für 6 x 4 m Zelte 5 20

Toilettenwagen VB 300

Kühlwagen VB 30

Fragen zur

25

Entric htung me ine s 

Ja hre sbe itra ge s

Gerhard Schöne

Am Sommerberg 3

44263 Dortmund

Tel: 0231 436857

Mail: gerhard.schoene@ish.de

oder

Monika Baschin 

Am Winterberg 30, 44263 DO

Tel: 0234 414200

Mareike Cegiel

Am Sommerberg 40, 44263 DO 

Tel: 01774761540
M ail:mareike.cegiel@googlemail.com

Se niore na rbe it

Brunhilde Wenzel

Am Sommerberg 14, 44263 DO

Tel: 0231 436627

Mail: bwenzel47@gmx.de

Allge me ine n 

V orsta ndsa rbe it 

Detlev Lachmann 

Widumerstr. 8

44339 Dortmund

Tel: 0231 420494

oder

Werner Baschin

Am Winterberg 30

44263 Dortmund

Tel: 0231 414200

2 Profi- Holzkohlegrills 5

      Zelte ( Preise pro Wochenende bzw. 3 Tage)

0

Leiter, auf 10 m ausschiebbar 0

Re da ktionste a m

Dieter Schornstein

Steinkühlerweg 73, 44263 DO 

Tel: 0231 422592

Mail: d.schornstein@t- online.de

Geräte, die beim Gerätewart an- bzw. abgemeldet sind, können bei Abwesenheit

Ga rte n-  und Ba um-

sc hnittfa c hbe ra tung

Landesgeschäftsstelle 

Verband Wohneigentum

Himpendahlweg 2

44141 Dortmund

Tel: 0231 9411380 Hochdruckreiniger  NR 2 5

3 Partyzelte 3 x 6 m Neu Stecksystem wie 4x6 Zelte 10 20

Nur für Zelte und Ausnahmefälle:  Friedhelm Krieg, Am Sommerberg 29,  Tel. 0231 - 41 42 87

Sollte mal ein Gerät defekt sein, bitte sofort den Gerätewart informieren.

1 Partyzelte  3 x 3m 8 20

Schubkarre

Werner Baschin, Am Winterberg 30 Tel. 0231- 414200 

Geräte bitte im sauberen und ordnungsgemäßen Zustand zurückgeben! 

Die Reparaturkosten übernimmt die Siedlergemeinschaft!

Bitte daran denken, daß man selbst auch kein defektes Gerät ausleihen möchte! 

  des Gerätewartes auch von folgenden Personen ausgegeben/angenommen werden:

Karl-Heinz Schütter, Am Sommerberg 27 Tel. 0231 - 7766062

Ansprechpartner
 Geräteausgabe nach telefonischer Vereinbarung
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Rechtsberatung           

Landesgeschäftsstelle 

Verband Wohneigentum

Himpendahlweg 2

44141 Dortmund

Tel: 0231 9411380
Verantwortlich für die Geräteausgabe ist Gerätewart Hans Thier,

Steinkühlerweg 41, 44263 Dortmund, Tel. 0231 - 420852 o. 0151 17008567

Mail: hans-thier@t-online.de                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              

Bei Nichteinhaltung der vereinbarten Rückgabe - ohne Rücksprache - 

behalten wir uns vor, im Sinne aller Nutzer, eine Überziehungsgebühr von 

2,- € pro Gerät und Tag zu berechnen.

Ste ue rfa c hbe ra tung          

Landesgeschäftsstelle 

Verband Wohneigentum

Himpendahlweg 2

44141 Dortmund

Tel: 0231 9411380

Ba ufa c hbe ra tung  

Landesgeschäftsstelle 

Verband Wohneigentum

Himpendahlweg 2

44141 Dortmund

Tel: 0231 9411380 Vertikutierer ( Rasenlüfter ) mit Fangsack, 220 Volt 0
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Liebe Siedlerfamilien und Freunde unserer Siedlergemeinschaft,

ein schönes und ereignisreiches Siedlerjahr geht dem Ende entgegen. Begonnen
hat es im Februar mit einer traditionellen Klausurtagung des Vorstandes, 
bei welcher neben der aktuellen Lagefeststellung auch Zukunftsperspektiven 
erarbeitet werden konnten.

Hierbei entstanden aus der Personalnot heraus, Helferinnen und Helfer für 
verschiedene Aktivitäten zu gewinnen, die Festlegung, im Jahresverlauf nur
vier Veranstaltungen durchführen zu können, um ein gewisses
„Durchhaltevermögen“ zu sichern:

Ein Frühlingsfest, das Hörder Brückenfest, das Siedlerfest und die Weihnachtsfeier.

Das bedeutet, dass wir zwei Ereignisse selbst gestalten und betreiben und in zwei Ereignisse uns 
einklinken. Unsere Teilnahme am Hörder Erntemarkt 2016 mussten wir leider aus Personalmangel 
absagen. 
Mit der Pflasterung vor unserem Gerätehaus können wir auch im Winterhalbjahr nicht nur Geräte 
optimaler ausgeben bzw. zurücknehmen, sondern haben zum Beispiel auch eine Kinderspielbasis, auf 
welcher Aktivitäten stattfinden können, ohne dass man in Pfützen und Schmutz versinkt!

Unsere Jahreskernveranstaltung, das beliebte Siedlerfest, war erneut von einer großen 
nachbarschaftlichen Harmonie geprägt. Die Polizei lobte uns für unsere fachkundig hervorragenden 
Vorbereitungen, in diesen Zeiten eine größtmögliche Sicherheit für alle Festgäste gewährleistet zu haben. 
Ein Highlight war sicherlich das Seifenkistenrennen mit späterer Auszeichnung der besten bzw. 
schönsten Konstruktionen. Viele potentielle Chefs noch nicht gegründeter „Rennställe“ blickten wehmütig 
auf das Geschehen und ihre verpasste Chance, mit einer eigenen Konstruktion daran teilzunehmen.
Aber nur Mut! Beim Siedlerfest 2017 wird es eine Neuauflage geben. Und da können diese Ideen und 
Bauarbeiten Realität werden. Denn der Winter ist lang! Und am Ende gibt es dann vielleicht sogar 10 
Rennkisten oder mehr!??

An dieser Stelle ist das gute und herzliche Engagement des Kinder- und Jugendteams zu loben. Eigene 
Ideen und Gestaltungsansätze zu äußern und voran zu treiben, um sein eigenes Wohnumfeld zu 
verbessern und das Wohnen und Leben in dieser historischen Arbeitersiedlung noch lebenswerter zu 
machen, zahlt sich mannigfach aus!

Ich kann alle nur ermuntern, so toll weiter zu machen! Und alle bisherigen Zögerer und Unentschlossenen 
auf jeden Fall mit zu machen! Junge Menschen im Vorstand bringen junge Ideen! Verantwortung in der 
Vorstandsarbeit muss auch auf die jüngere Generation übertragen werden. Ich selbst werde – um mein 
Zeichen zu setzen - bei der nächsten Wahl im Jahre 2018 nicht mehr als Vorsitzender kandidieren. Als 
Arbeiter, Mentor und Ratgeber bleibe ich der Siedlergemeinschaft aber natürlich erhalten.
Mit diesem Signal möchte ich alle ermutigen, sich für ein Vorstandsamt zur Verfügung zu stellen.

Vor uns liegen nun die dunklen und kurzen Tage. Sie laden ein, das vergangene Jahr Revue passieren zu 
lassen – auch im privaten Bereich natürlich. Manches ist gut gelaufen und so manches leider nicht. Und da 
kommt der Wunsch auf, es im nächsten Jahr besser zu machen! Nicht nur endlich beim Lotto die 
Kreuzchen mal an den richtigen Stellen zu haben, sondern in manchen Situationen und bei manchen 
Begebenheiten die richtigen Worte zu finden und die richtigen Entscheidungen zu treffen.

In diesem Sinne.

Herzlichst
Ihr
Detlev Lachmann
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„Der Kitt, der diese Gesellschaft zusammenhält!“

Der bekannte WAZ Redakteur Matthias Korfmann kommentierte zum Ehrenamt in der 
Westdeutschen Allgemeinen Zeitung (WAZ) im Oktober 2015, dass die vielen Tätigkeiten 
unzähliger Freiwilliger zum Wohle unseres Zusammenlebens 

„der Kitt sei, der die Gesellschaft zusammenhalte“.

Ob nun im Sport- oder im Musikverein, im Schützenverein oder in der Kirchengemeinde, ob in 
Gewerkschaften, Parteien oder Organisationen, wie der Verband Wohneigentum es ist: es 
bleibt immer der Zusammenhalt der Gesellschaft unterm Strich als der wahre Gewinn 
ehrenamtlicher Arbeit übrig. 

Wer in Osteuropa oder auf dem Balkan, geschweige denn im Nahen Osten oder anderswo auf 
der Welt unterwegs ist, wird oftmals Gesellschaften erleben, die keinerlei Ehrenamt kennen. 
Und die deshalb gesellschaftlich „arm“ sind. 

Der Reichtum eines Landes wie Deutschland gründet sich nämlich nicht allein auf 
wirtschaftliche Stärke und Macht, sondern eher im Kleinen, im Stillen. In der freiwilligen 
Feuerwehr, die da ist, wenn man sie braucht. In den Rettungsdiensten, die helfen, wenn es nötig 
wird. Bei Stadtfesten, Gemeindefesten, Fußballturnieren, Elternpflegschaft, Kindergarten-
beiräten und Siedlergemeinschaften.
 
Lob und Dank sei den Arbeitgebern, die die Wichtigkeit des Ehrenamtes schätzen und den 
Freiwilligen Feuerwehrmann oder die Freiwillige Feuerwehrfrau aus der täglichen und üblichen 
Arbeitsverpflichtung gehen lassen um helfen zu können. Oder in den letzten Jahrzehnten 
oftmals auch Büro, Zeit und Mittel still zur Verfügung stellten, um das Organisieren des Helfens 
auch während der Arbeitszeit zu managen. Denn auch das zählte bislang zum Gelingen des 
Ehrenamtes dazu! 

Denn wer das Ehrenamt vielleicht gering oder nicht angemessen schätzt, sollte nie in die 
Verlegenheit kommen, es einmal brauchen zu müssen. Oder doch: gerade dann! Denn erst 
dann wird der wahre Wert erkennbar, den man selbst leistet, indem man den Ehrenamtlichen 
vielleicht still gestattet, als solche tätig zu sein. Die Politik ist gefragt, langfristig das Ehrenamt zu 
sichern. Und wie Matthias Korfmann weiter kommentiert: 

„Mit freundlichen Worten allein ist dem Ehrenamt aber nicht gedient. Denn allzu oft sind die 
Hindernisse, die ihm im Wege stehen, hoch. Jugendliche haben keine Zeit mehr für Vereine 
oder Kirche, weil sie bis weit in den Nachmittag hinein zur Schule gehen. Bürger wollen 
Flüchtlingen helfen, aber oftmals kann ihnen niemand sagen, wie das geht“.

Detlev Lachmann 
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Zitate zum Ehrenamt

„Wenn wir heute das Ehrenamt stark im Kontext des bürgerschaftlichen Engagements 
bestimmen, dürfen wir nicht vergessen, dass es sich beim „Ehrenamt“ um ein gemeinsames 
Element unserer europäischen Kultur und Gesellschaft handelt.“
(Zitat Karl Kardinal Lehmann aus der Eröffnungsrede bei der zentralen Auftaktveranstaltung der 9. 
bundesweiten Woche des Bundesnetzwerkes Bürgerschaftliches Engagement (BBE) am 10. 
September 2013 in der Staatskanzlei in Mainz).

„Wir könnten vieles in unserer Gesellschaft nicht erleben und aufrechterhalten, wenn nicht 
Millionen Menschen bereit wären, auf allen Gebieten ehrenamtliche Dienste zu verrichten.“ 
(Zitat Karl Kardinal Lehmann)

Eine Stadt lebt von dem Engagement ihrer Bürger. 
(Internetseite der Freiwilligen Agentur der Stadt Dortmund)

Bei all unserem Engagement geht es darum, dass wir den Zusammenhalt in der Gesellschaft 
fördern. Diese gemeinsame Arbeit, Zusammenhalt in der Gesellschaft zu stiften und zu 
fördern, sie verbindet uns in unserem so unterschiedlichen ehrenamtlichen Engagement.
(Zitat Bundespräsident Joachim Gauck bei Verleihung der Bundesverdienstkreuze anlässlich des 
Tages des Ehrenamtes am 04.12.15)

Ohne ehrenamtliche Tätigkeit wäre unsere Gesellschaft weniger solidarisch.
(Zitat Bundeskanzlerin Angela Merkel)

„Ohne den unermüdlichen Einsatz von Ehrenamtlichen wäre unsere Gesellschaft nicht 
annähernd so vielfältig……Für dieses Engagement verdienen alle Anerkennung, Respekt und 
Dank.“
(Zitat NRW Innenminister Ralf Jäger)

„… Die Welt braucht Menschen, die fähig sind, mit ihrem Leben dem Individualismus und dem 
Geist, nur an sich zu denken und sich nicht mehr um die Brüder und Schwestern in Not zu 
kümmern, entgegenzuwirken“.
(Zitat Papst Franziskus)

„Unser Erfolg ist auf das Ehrenamt zurück zu führen“ 
(Zitat Dortmunds Oberbürgermeister Ullrich Sierau anlässlich des Aktionstages zur Förderung des 
Grüns in der Stadt Mitte Juli 2010
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 Es ist uns gelungen, bei der Fleischerei Huth, für alle 
Mitgliedsfamilien Sonderpreise zu bekommen.

Bei Vorlage des Siedlerausweises gibt es, ab einem 
Einkaufswert von 15€, auf alle Waren 15% Preisnachlass.

Der Ausweis muss vor dem Kauf vorgezeigt werden.

FLEISCHEREI-
FACHGESCHÄFT
PARTYSERVICE

Fleischerei Huth

Steinkühlerweg 227
44263 Dortmund

Tel.: 0231 / 595103
Fax: 0231 / 595452

An sieben Tagen in der Woche 
stehen wir Ihnen mit Rat und Tat 
zur Seite. Neben dem von uns 
professionell angerichteten Buffet 
sorgen wir auch für Getränke, 
eventuell benötigtes Geschirr, 
Musik und alles, was sonst noch 
zu einem gelungenen Fest dazu 
gehört. Tische, Stühle und Bänke 
stellen wir Ihnen genau so zur 
Verfügung, wie eine individuell 
gestaltete Tischdekoration.

Auf Wunsch organisieren wir auch 
Service-Kräfte für Ihre Feier.
Bis zu einer Entfernung von
50 km ist die Anlieferung frei Haus.

Sie planen eine Feier? Wir haben alles, was Sie dafür benötigen.

Besonders stolz sind wir auf unsere mehrfach mit Gold von 
der "CMA" ausgezeichneten Wurst, Fleisch und Grillwaren.

Das CMA-Gütezeichen macht es ganz einfach, 
erstklassige und kontrollierte Qualität zu kaufen. Es 
kennzeichnet Agrarerzeugnisse, die strengen 
Qualitätskontrollen unterliegen. Neutral geprüfte 
Markenqualität ist bei allen Produkten, die diese 
Auszeichnung führen, gesichert. 

Ein reichhaltiges Angebot unserer Leistungen und Angebote finden Sie auch unter: 
http://www.partyservice-huth.de

!!

Für Fragen und Anregungen steht Ihnen unser 
Team gern zur Verfügung.
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Auch mit wenigen Leuten lässt sich ein gutes Programm gestalten:
Dies konnte KOLONIE AS am Sonntag, den 21 August auf unserem Siedlerfest beweisen.

Auch am Freitag waren wieder einmal viele Löschstationen für unseren Umzug gestaltet.
Von einem begeisterten Publikum wurde die Gruppe für ihr tolles Programm mit viel Beifall und lauten 
Zurufen gefeiert.
Dies beweist wieder einmal, dass KOLONIE AS auch nach 16 Jahren ihr Publikum immer wieder zu 
Beifallsstürmen hinreisen kann. 

Hier einige Bilder aus unserem Programm: 
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Bilder Straßenfest

Der Umzug von Kolonie AS und die „Löschstationen“der Mitgliedsfamilien, die wie schon so oft in den 
vergangenen Jahren, für eine kleine Stärkung der Akteure sorgten.
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Bilder Straßenfest

Super Stimmung beim Kinderfest mit Seifenkistenrennen mit anschließender Siegerehrung für Fahrer 
und Konstrukteure. Dem Seifenkisten-Autokino,natürlich mit Popcorn und weiteren Spielstationen.
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Bilder Straßenfest
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Schilderaktion: - Achtung: Spielende Kinder- 

Nach dem Motto "Unsere Siedlung soll sicherer werden!" Hat das Kinder- und Jugendteam Schilder 
mit der Aufschrift "Achtung! Spielende Kinder" aufgehängt. Wir möchten mit diesen Schildern alle 
Autofahrer sensibilisieren langsamer zu fahren! 

Hallo zusammen,

ich bin die Neue im Kinder- und Jugendteam und werde ab jetzt 
Mareike unterstützen.
Mein Name ist Luisa Campino, wir (mein Mann Christoph und unsere 
beiden Kinder (Philipp, 5 Jahre und Amelia, fast 1 Jahr) wohnen seit 
3 Jahren hier in der Siedlung und fühlen uns pudelwohl. 
Als mich Mareike vor kurzem gefragt hat, ob ich sie im 
Kinder- und Jugendteam unterstützen möchte, habe ich nicht lange 
überlegt und JA gesagt! Ich finde es einfach toll, eine solche 
Gemeinschaft in der Nähe zu haben und möchte mich deshalb 
auch dort einbringen. 

Wir werden sicherlich noch einige schöne Aktionen für unsere Kinder 
auf die Beine stellen!

Also bis bald,

Luisa Campino

Passend zu dieser Aktion 
wurden unsere Kinder am 19.11. 
von unserem Bezirksbeamten 
Herrn Wegener über die 
Gefahren des Straßenverkehrs, 
auch und gerade in unserer
Siedlung, aufgeklärt.

Euer Kinder und Jugendteam
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St. Martin

Laterne, Laterne, Sonne, Mond und Sterne schallte es am Samstag den 12.11.durch die Siedlung. 
Mit Groß und Klein ging der Laternenumzug vom Winterberg über den Sommerberg in den Park. 
Dort gab es, wie es sich für einen Laternenumzug gehört, Brezeln und Kinderpunsch! Bei einem 
kleinen Feuerchen konnte man sich, bei den kalten Temperaturen, aufwärmen und Stockbrot 
backen. Wir haben uns sehr über die zahlreiche Teilnahme gefreut. Übt schon mal für nächstes 
Jahr, damit wir noch lauter singen können!

Euer Kinder- und Jugendteam
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Termine der Seniorenabteilung  ab Januar 2017

19.01.2017  um 14.oo Uhr, Gemütliches Kaffeetrinken

16.02.2017  um 14.oo Uhr, Gemütliches Kaffeetrinken

16.03.2017  um 14.oo Uhr, Gemütliches Kaffeetrinken

20.04.2017  um 14.oo Uhr, Gemütliches Kaffeetrinken

18.05.2017  um 14.oo Uhr, Gemütliches Kaffeetrinken

15.06.2017  um 14.oo Uhr, Gemütliches Kaffeetrinken

20.07.2017  um 14.oo Uhr, Gemütliches Kaffeetrinken

17.08.2017  um 14.oo Uhr, Gemütliches Kaffeetrinken

25. - 27.08. Siedlerfest 2017 auf der Festwiese, mit Gottesdienst und 
   Programm für Alt und Jung von Kolonie AS am Sonntag

21.09.2017  um 14.oo Uhr, Gemütliches Kaffeetrinken

19.10.2017  um 14.oo Uhr, Gemütliches Kaffeetrinken

16.11.2017  um 14.oo Uhr, Gemütliches Kaffeetrinken

14.12.2017  um 14.oo Uhr, Weihnachtsfeier
   

Diese vorläufigen Termine können im laufenden Jahr noch mit Referenten gefüllt werden
Programmänderungen vorbehalten.
Viel Spaß an unseren Nachmittagen und Aktivitäten
 

Alle Veranstaltungen finden im Vereinsheim der Klg.- Anlage „Hans Böckler“ statt!
Johannes Gronowski Str. 11, 44263 Dortmund, Tel.: 0231/4271594

unr iB
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Marianne Meyer feierte am 15.08.2016 ihren 95. Geburtstag.

Und deshalb war für sie auf einem Seniorennachmittag auch mit ein besonderer,  schön dekorierter Platz
beim Kaffeetrinken reserviert.
 

Gruppenbild von einem Seniorennachmittag im Vereinsheim des KGV Hans Böckler
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Liebe Siedlerfamilien,

Ein arbeitsames und ereignisreiches Jahr geht zu 
Ende.
 
Wie immer zum Jahresausklang laden die frühen 
Stunden der Dunkelheit ein, inne zu halten und das 
Jahr Revue passieren zu lassen.

Manches ist gut gelungen, manches vielleicht nicht. 
Manches hat, wie eigentlich immer, gut geklappt. 
Und dann stellt sich wieder der Wunsch ein, es im 
nächsten Jahr besser zu machen. Nicht nur die 
Kreuzchen beim Lotto an der richtigen Stelle zu 
haben, sondern auch in manchen Momenten die 
richtigen Worte zu finden und die richtigen 
Entscheidungen zu treffen. 

Im Namen des Vorstandes der Siedlergemeinschaft 
Am Sommerberg - Am Winterberg sage ich „Danke“ 
für alles Gute, das wir mit Euch und Ihnen erleben 
durften und bekommen haben.

Die gute Nachbarschaft, die tatkräftige Hilfe bei 
unseren Aktivitäten und Festen, die einmalige 
Atmosphäre eines liebens- und lebenswürdigen 
Wohnquartiers! 

All unseren Familien und Nachbarn wünschen wir 
herzlich eine besinnliche Adventszeit, ein frohes 
We i h n a c h t s f e s t  u n d  e i n  g e s u n d e s  u n d 
erfolgreiches Jahr 2017.

Detlev Lachmann

Vorsitzender
im Advent 2016



 


